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Rudolf Steiner: "Die Götter in ihrer Liebe streicheln gewissermaßen die Welt. Es ist ein ganz ordentlicher 
Vergleich: sie liebkosen die Welt, sie berühren sie an gewissen Stellen; nur dauert dieses Berühren sehr lange, 
weil die Götter dauernd sind. Aber dieser Ausdruck der Liebe im Äther, das sind die Sterne. Das sind sie 
wirklich; da ist gar nichts Physisches. Und einen Stern sehen heißt kosmisch dasselbe, wie eine Berührung, die 
aus der Liebe der Menschen hervorgegangen ist, verspüren. So verspüren wir die Liebe der göttlich-geistigen 
Wesenheiten, indem wir zu den Sternen aufsehen."  
               Esoterische Betrachtungen karmischer Zusammenhänge V , GA 239, 8. 6. 1924, S. 145, Ausgabe 1975 
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1760. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Tolkiens "Herr der Ringe" – aus 

    anthroposophischer Sicht (38) 
 

 Rohans Antwort auf die Leuchtfeuer – Gandalf, Faramir, Pippin – Gollum hetzt gegen Sam – Denethor 
 

                Johann Sebastian Bach: "Komm, Heiliger Geist", BWV 59 (SE-92): S. 5 
 

Ich fahre mit dem Film Der Herr der Ringe (III): Die Rückkehr des Königs fort (ab 45:00:1 – 
47:59:) Aragorn sieht das Leuchtfeuer, rennt in Theodens Halle (s.u.2) und ruft:  
 

         
 

         
                                                 
1 Auf VLC Media Player 
2 Vgl. Artikel 1758 (S. 2) 
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"Die Leuchtfeuer von Minas Tirith! Die Leuchtfeuer brennen! Gondor ruft um Hilfe." Alle 
blicken gespannt auf König Theoden (s.o.) und warten auf seine Entscheidung. 
 

 

 

Theoden: "Und Rohan wird antworten. Die 
Heerschau soll beginnen! Versammelt das 

Heer im Dunharg, so viele Männer wie sich 

finden lassen. Ihr habt zwei Tage. Am dritten 

reiten wir nach Gondor und in den Krieg …  
 
Nun, vor den Mauern von Minas Tirith. soll 

sich also das Schicksal unseres Zeitalters 

entscheiden." 

 

 

 
(Aufbruch der Streitmacht Rohans aus Edoras.) 

 
Szenenwechsel (48:00 – 53:20): Faramir und seine Leute müssen der Orks-Übermacht 
weichen und sich aus Osgiliath zurückziehen.3 Auf dem Rückzug werden sie zudem von 
Nazgul, auf Drachen reitend, angegriffen. Doch Gandalf reitet den Fliehenden entgegen und 
kann die Nazgul vertreiben (s.u.). 
 

 
 

                                                 
3 Siehe Artikel 1759 (S. 3) 
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In Minas Tirith staunt Faramir über den Hobbit Pippin bei Gandalf.  Dieser bemerkt dies und 
sagt: "Faramir? Dies ist nicht der erste Halbling,4 der Euren Weg kreuzt." 
 

   
 
Faramir: "Nein." – Pippin: "Habt Ihr etwa Frodo und Sam gesehen?" – Gandalf: "Wo? 
Wann?" – Faramir: "In Ithilien. Keine zwei Tage ist es her. Gandalf, sie nehmen die Straße 
ins Morgultal."  – Gandalf: "Und dann den Pass von Cirith Ungol." … 

 

Szenenwechsel (53:21 – 55:06): Frodo, Sam und Gollum klettern die Treppe hinauf.5 Gollum 
streckt die Hand in Richtung Frodos Ring aus. Sam fährt ihn an: "Herr Frodo! Gehst du weg 
da! Wehe, du rührst ihn an!"  
 

 

Gollum hetzt gegen Sam: "Wa-
rum hasst er armen Smeagol? 

Was hat Smeagol ihm jemals 

getan? Mein Herr, mein Herr 

trägt sehr schwere Bürde. 

Smeagol weiß, schwere, schwere  
Bürde. Der Fette kann's nicht 

wissen. Smeagol passt auf den 

Herrn auf. Er will ihn für sich. 

Er braucht ihn. Smeagol sieht es 

in seinen Augen. Schon sehr 

bald wird er dich danach 

fragen, du wirst es sehen. Der 

fette Hobbit wird ihn dir 

wegnehmen wollen." 
 

Szenenwechsel (55:47– 57:47): Denethor vereidigt Pippin.6  
 
(Pippin:) "Hier gelobe ich Lehenstreue und Dienst für Gondor, im Frieden oder Krieg, im 
Leben oder Sterben. Von dieser Stunde fort an, bis mein Herr mich freigibt oder der Tod mich 

nimmt."  
 
Denethor: "Und ich werde es nicht vergesssen, noch versäumen, das zu vergelten, was 
gegeben wird. Lehenstreue mit Liebe. Tapferkeit mit Ehre. Eidbruch mit Strafe."  
 

                                                 
4 Anderer Name für Hobbit. 
5 Siehe Artikel 1759 (S. 1) 
6 Die Folge dessen, daß Pippin unvorsichtigerweise Denethor seine Dienste angeboten hat (s. Artikel 1758, S. 3) 
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Ferner sagt Denethor zu seinem Sohn Faramir: "Ich denke nicht, dass wir die äußeren 
Verteidigungswerke (Osgiliath, s.o.) so leichtfertig preisgeben sollten, die dein Bruder so 
lange unversehrt gehalten hat." – Faramir: "Was willst du. das ich tue?"  
 

   
 
Denethor: "Ich werde den Fluss und den Pelennor nicht kampflos aufgeben. Osgihath muss 
zurückerobert werden."  
 
Faramir: "Mein Herr, Osgiliath wurde überrannt."  
 
Denethor: "Viel muss im Krieg gewagt werden. Ist hier ein Heerführer, der noch den Mut hat. 
den Wunsch seines Herren zu erfüllen?"  
 
Faramir: "Du wünschst, unsere Plätze wären vertauscht, dass ich tot und Boromir am Leben 
wäre."  
 
Denethor: "Ja. das wünsche ich." 
 
Faramir: "Da du Boromirs beraubt bist, will ich tun. was ich an seiner statt kann. Wenn ich 
zurückkehren sollte, denke besser von mir, Vater."  
 
Denethor: "Das hängt von der Art deiner Rückkehr ab." 
 
                                                                                                                                                     (Fortsetzung folgt.) 
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Ein weiteres "Schlüsselerlebnis" (SE-927) in der Ausnahmemusik Johann Sebastian Bachs 
ist: 
Komm, Heiliger Geist (BWV 59, Wer mich liebet, der wird mein Wort halten, 3. Choral, 
1723 o. 1724, Anlass: 1. Pfingsttag, Text: Ermann Neumeister) 
 

     
    J.S. Bach - Cantata BWV 59 - Wer mich liebet - 3 - Chorale (J. S. Bach Foundation)8 
 

                                         Komm, Heiliger Geist, Herre Gott, 

                                         Erfüll mit deiner Gnaden Gut 

                                         Deiner Gläubigen Herz, Mut und Sinn. 

                                         Dein brünstig Lieb entzünd in ihn'. 

                                         O Herr, durch deines Lichtes Glanz 

                                         Zu dem Glauben versammlet hast 

                                         Das Volk aus aller Welt Zungen; 

                                         Das sei dir, Herr, zu Lob gesungen. 
                                         Alleluja, alleluja. 
 

 
 
 
 

                                                 
7 Vgl. Artikel 1609 (S. 2-4), 1610 (S. 3-6), 1611 (S. 3), 1612 (S. 2) 1613 (S. 2/3), 1614 (3/4), 1615 ( S. 2), 1616 
(S. 2), 1618 (S. 1/2), 1620 (S. 2), 1642 (S. 2), 1643 (S. 2), 1644 (S. 2), 1645 (S. 1), 1646 (S. 1), 1647 (S. 1), 1648 
(S. 1), 1649 (S. 1), 1650 (S. 2), 1651 (S. 2), 1652 (S. 2), 1653 (S. 2), 1654 (S. 2), 1655 (S. 2-4), 1656 (S. 2), 1657 
(S. 2), 1658 (S. 2), 1659 (S. 2), 1660 (S. 2), 1661 (S. 2), 1662 (S. 3), 1663 (S. 3), 1664 (S. 2), 1679 (S. 2), 1680 
(S. 3), 1689 (S. 4), 1690 (S. 5), 1691 (S. 5), 1692 (S. 3), 1693 (S. 6), 1694 (S. 4), 1695 (S. 4), 1696 (S. 5), 1697 
(S.  4), 1698 (S. 4) 1699 (S.  4), 1700 (S. 5), 1701 (S. 4), 1702 (S. 4), 1703 (S. 6), 1704 (S. 3), 1705 (S. 5), 1706 
(S. 5), 1707 (S. 5), 1708 (S. 5), 1709 (S. 5), 1710 (S. 3), 1711 (S. 5), 1712 (S. 4), 1713 (S. 4), 1714 (S. 3), 1715 
(S. 4), 1716 (S. 4/5), 1717 (S. 4), 1718 (S. 4), 1719 (S. 5), 1733 (S. 7), 1734 (S.4), 1735 (S. 5), 1736 (S. 6), 1737 
(S. 4), 1738 (S. 6), 1739 (S. 6), 1740 (S. 5), 1741 (S. 5), 1742 (S. 5), 1743 (S. 8), 1744 (S. 5), 1749 (S. 4), 1750 
(S. 6), 1751 (S. 6), 1752 (S. 6), 1753 (S. 6), 1754 (S. 5), 1755 (S. 6), 1756 (S. 7), 1757 (S. 4), 1758 (S. 4), 1759 
(S. 4). 
8 https://www.youtube.com/watch?v=64SKZk3aau0 


